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Flug der Sympetrum fons-
colombei (Sel.) über dem Atlan-
tischen Ozean (Anisoptera: Li-
bellulidea)— [Flight of Sympe-
trum fonscolombei (Sel.) over
the Atlantic (Anisoptera: Libel-
lulidea)]

Es ist ungewiss, ob diese Libellen kurz nach

ihrem Anflug auf das Schiff oder erst einige Zeit

danach beobachtet würden. Ich besitze auch

keine Angaben über die Wetterlage, vor allem

Tabelle I Vergleichende Zusammenstellung

der Körperdimensionen (mm) der "atlanti-

schen” Exemplare von

(Sei.) mit den Daten von SCHMIDT (1929)

und AGUESSF (1968).

The sp. was observed in large numbers on a

ship, N of the Canaries, Gel. 20, 1973. The

specimenscollected are leneral and remarkably

small: a table of measurements is added.

Während der Seereise des sowjetischen

Forschungsschiffes "Professor Viese" in die

Antarktis, an welcher auch eine Gruppe

polnischer Biologen teilnahm, wurde einige

zehn Meilen nördlich der Kanarischen Inseln

am 20 Oktober 1973 auf Deck des Schiffes eine

ziemlich grosse Mengevon Libellen beobachtet.

Die von Doz.Dr.K. JaZdZewski erbeuteten und

mir überlassenen Exemplaren gehören zur

äthiopisch-mediterranen Art S. fonscolombei,

welche durch ihre weiten Wanderungen be-

kannt ist. Alle Exemplare waren ziemlich

schwach skierotisiert und gleichzeitig auffallend

klein (Tab. I).
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über Richtung und Stärke des Windes. In

Ermangelung dieser Angaben ist es unmöglich,

über die Herkunft der beobachteten Individuen

sowie über den von ihnen überden Atlantischen

Ozean zurückgelegten Weg Schlüsse zu ziehen.

Sie konnten nämlich schon während des

Traversierens in der Nähe von Gibraltar oder

erst näher bei den Kanarischen Inseln auf das

Schiff kommen.

Die schwache Sklerotisierung der Exemplare

weist auf den teneralen Charakter des Fluges

hin. was ebenfalls ein bekanntes Merkmal der

Massenwanderungen der Libellula quadrima-

culata L. ist (H.J, DUMONT & B.O.N.

H1NNEKINT, 1973, Odonalologica 2:1-20; —

S. MIELEWCZYK, 1982. Notul. odonatol.

1:154). Es ist möglich dass der Flug, zuminde-

stens am Anfang, auch massenhafter war.

Die angegebenen Messwerte der erhaltenen

Exemplare (Tab. 1) befinden sich an den

unteren Grenzen der bisher bekannten Dimen-

sionen dieser Art (E, SCHMIDT, 1929,

Libellen, Odonata. Die Tierwelt Mitteleuropas,

Quelle& Meyer, Leizig; — P. AGUESSE, 1968,

Les Odonales Je l'Europe occidenlale. du nord

de l'Afrique et des Hes atlantiques. Massen,

Paris) oder sind kleiner als diese. Die kleineren

Köperdimensionen sind wohl characteristisch

für die Individuen der zweiten Generation im

Jahre sowie für die in warmen Klima sich

entwickelnde Populationen.

Herrn Doz.Dr.K.JAZDZEWSKI (Universi-

tät von Lödz) danke ich herzlich für die mir

überlassenen Libellen.
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